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Auftrag des  
Kantons wirft  
Fragen auf
Neu soll sich die ORS 
Service AG um die 
Flüchtlingsbetreuung 
im Kanton kümmern. 
Die Firma stand 
häufiger in der Kritik.

Seit über 30 Jahren kümmert sich die 
Non-Profit-Organisation Caritas im 
Auftrag des Kantons Schwyz um die 
Flüchtlingsbetreuung. Nun geht der 
Auftrag künftig an die ORS Service AG. 
Zwei SP-Kantonsräte, Jonathan Prelicz 
(Goldau) und Elias Studer (Oberarth), 
sehen dieser neuen Vergabe mit Be-
sorgnis entgegen. «Bei der Caritas kann 
man sich sicher sein, dass das inves-
tierte Steuergeld vollumfänglich für 
eine möglichst gute Erfüllung des Auf-
trags verwendet wird», teilen die Kan-
tonsräte mit. «Anders ist dies bei der 
ORS Service AG –einer gewinnorien-
tierten Firma», schreiben Studer und 
Prelicz weiter.

Die zwei Kantonsräte berufen sich 
zudem auf die mediale Kritik, der die 
ORS Service AG häufiger ausgesetzt 
war. So wird der Firma unter ande-
rem vorgeworfen, Profitstreben und 
Kosten einsparungen auf Kosten der 
Asyl suchenden vorzunehmen. Auch 
soll das Personal unzureichend ausge-
bildet und ausgestattet sein. «Dass die 
Integration der Geflüchteten und Asyl-
suchenden dadurch erschwert wird, 
liegt auf der Hand», schreiben die Kan-
tonsräte. In einer eingereichten Inter-
pellation wollen Studer und Prelicz 
unter anderem von der Regierung wis-
sen, warum die Zusammenarbeit mit 
der Caritas beendet wurde oder wie 
der Regierungsrat sicherstellt, dass die 
Arbeit der ORS in derselben Qualität 
durchgeführt wird wie bis anhin. Auch 
soll geklärt werden, warum für diesen 
gesetzlichen Auftrag eine gewinnorien-
tierte Firma engagiert wird. (rfu)

Brahms und Bruckner  
in der Pfarrkirche Lachen
Für die Liebhaber der klassischen, barocken Musik ging am vergangenen Sonntagabend ein lang 
ersehnter Wunsch durch das Sinfonieorchester Kanton Schwyz (SOKS) mehr als nur in Erfüllung.

Paul Diethelm

D ie neu renovierte, stim-
mige Pfarrkirche Heilig 
Kreuz in Lachen war am 
abendlichen Konzert der 
SOKS bis auf den letzten 

Platz belegt, teils sogar wurden noch 
die Emporen beansprucht. Das Kon-
zertprogramm beinhaltete spätroman-
tische Werke von Johannes Brahms 
und Anton Bruckner.

Im ersten Teil kam das Doppelkon-
zert «a-Moll op. 102» des deutschen 
Komponisten Johannes Brahms (1887) 
in den Sätzen «Allegro» – «Andante» – 
«Vivace non troppo» mit den hervorra-
genden Solisten Raphael Nussbaumer, 
Violine, und Severin Suter, Violoncello, 
zur Aufführung. Dieses Doppelkonzert 
wirkte zwischen Orchester und Solis-
ten einfach perfekt und unschlagbar. 
Das begeisterte Publikum verdank-
te diesen Konzertteil mit lang anhal-
tendem Beifall, den die beiden Solis-
ten mit zwei Zugaben verdankten.

Triumphales Finale
Nach der Pause, mit einem Trom-
petensignal beendet, folgte die 
«Sinfonie Nr. 1 c-Moll WAB 101» des 
österreichischen Komponisten An-
ton Bruckner (1866) in Linzer Fas-
sung, beginnend mit einem Alleg-
ro mit Streichern und Hörnern. Das 
nachfolgende Andante wirkte an-
fänglich etwas nervös, dann aber lei-
denschaftlich.

Mit einem recht kräftigen  Scherzo 
fand das Konzert seine Fortsetzung 
und wurde beendet mit einem kraft-
vollen und triumphalen Finale, wo-
bei insbesondere die lautstarken 

Paukenwirbel dominant waren. Die 
beiden Solisten Raphael Nussbaumer 
und Severin Suter haben sich in die-
sem Konzertteil ins Orchester gesetzt.

Dirigent Urs Bamert verstand es 
einmal mehr, in perfekter Überein-
stimmung die Instrumentengruppe 
harmonisch in den Einsatz zu füh-
ren. Das Konzert des SOKS in Lachen 
wurde aufgeführt mit Violine,  Viola, 
Violoncello, Kontrabass, Flöte/Piccolo, 
Oboe, Klarinette, Fagott, Horn, Trom-
pete, Posaune und Timpani (aus der 
Percussion- Familie stammend). Als 

Konzertmeister zeichnete Donat Nuss-
baumer (Vater von Raphael Nuss-
baumer) verantwortlich. Die einzelnen 
Instrumente waren mitunter auch in 
Solodarbietungen zu hören.

Wiedersehen am Neujahrskonzert
Nächstmals sind am Neujahrskonzert 
vom 3. Januar in der Pfarrkirche Alten-
dorf die Nussbaumer Family Presents 
Raphael, Eleonora Em und das SOKS 
mit Werken von Johann Strauss, Joa-
chim Raff, Wolfgang A. Mozart und 
 Felix Mendelssohn Bartholdy zu hören.

Die Pfarrkirche in Lachen war am Sonntagabend gut besucht. Bilder: Paul Diethelm 

Vocalensemble Concino begeistert  
mit Konzert, das zu Herzen geht
Das Vocalensemble Concino hat sich vor allem dem A-cappella-Gesang verschrieben. 
Am Sonntagabend vermittelte das Ensemble die gemeinsame Freude am Singen eindrucksvoll.

Paul A. Good

Wer am vergangenen Sonntagabend 
das Konzert des Vocalensembles 
Concino in der reformierten Kirche in 
Siebnen besuchte, brauchte sein Kom-
men wahrlich nicht zu bereuen. Das 
Ensemble wurde im Februar 2020 von 
der Chorleiterin und Cellistin Andrea 
Stahlberger ins Leben gerufen und hat 
sich vor allem dem anspruchsvollen A-
cappella-Gesang verschrieben.

Das Ensemble verbindet die ge-
meinsame Freude am Singen. Sein 
eindrucksvolles Konzert begann mit 
«O Nata Lux», einer Bezeichnung für 
einen alten gregorianischen Hymnus, 
gesungen in der Vertonung von Tho-
mas Tallis, einem englischen Kompo-
nisten aus dem 16. Jahrhundert. Es 
folgte «Draw on, sweet Night» (Zieh 
herauf, süsse Nacht) von John Wilbye, 
einem der herausragendsten Vertreter 
der englischen Madrigalisten. In zar-
ten Klängen schildert der Komponist 
das Einbrechen der Dunkelheit, vom 
Ensemble meisterlich und zauberhaft 
intoniert.

Mit zwei Werken von Heinrich 
Schütz, einem der bedeutendsten deut-
schen Komponisten des Früh barocks, 
fand das Konzert seine Fortsetzung. 
Vor allem das «Veni de Libano», die 

musikalische Vertonung eines bibli-
schen Textes aus dem Hohelied, ging 
zu Herzen. Anschliessend  begeisterte 
das Ensemble mit «Cantemus Domi-
nus», einer Aufforderung, Gott mit 
Lobgesängen zu ehren, einer Kom-
position von Giacomo Rossini, der 
ja  bekanntlich nur wenige geistliche 
 Werke schrieb.

Unüberbietbare Dynamik
Morten Johannes Lauridsen ist ein 
noch lebender amerikanischer Kom-
ponist. Seine Werke bestehen fast aus-
schliesslich aus Vokalmusik, darunter 
auch «Ubi Caritas et Amor», die  erste 
Zeile eines alten lateinischen Hym-
nus. Mit dieser Komposition setzte 
das  Vocalensemble dem fantastischen 
Konzert die Krone auf, wunderbar har-
monierten die 14 Stimmen, die Dyna-
mik war nicht zu überbieten.

Mit zwei Werken von Arvo Pärt 
(«Da Pacem Domine») und Gustav 
Holst («Nunc Dimittis») beschloss 
«Concino» einen Konzertabend, des-
sen Werke in krassem Gegensatz zur 
aktuellen Weltlage standen, alle en-
deten mit einem hoffnungsvollen 
Blick in die Zukunft. Damit ist es dem 
 Ensemble wunderbar gelungen, an 
diesem Abend ein wenig Licht in die 
Düsternis zu bringen.

Mit «Nunc Dimittis» von Gustav Holst beendete das Ensemble ein wunderbares Konzert.

Das Ensemble konzertiert auch mit kleinen Instrumental-Formationen. Bilder: Paul A. Good 

Violinist Raphael Nussbaumer. 
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TICKETGEWINNER 
Aus allen Mails, welche im Rahmen 
unseres Wettbewerbs «Rocknight 
Rotfarb Uznach» eingegangen sind, 
wurden folgende Gewinner gezogen: 
Andrea Wyss, Siebnen; Marcel Ruoss, 
Buttikon; Margarete Stirnemann, 
Pfäffikon. Die Gewinner werden per-
sönlich benachrichtigt. Herzliche Gra-
tulation und viel Vergnügen!
 Redaktion und Verlag

KORRIGENDUM

Boden-Parkettleger  
ist kein Plättlileger
Genaues Arbeiten ist bei den Euro-
Skills, den europäischen Berufsmeis-
terschaften, die in Dänemark statt-
gefunden haben, das erste Gebot.  Diese 
Genauigkeit liess die Berichterstattung 
in der Ausgabe von gestern Montag 
über den Tuggner Janis Schönenberger, 
der mit seiner Parforceleistung eine 
Bronze medaille erreicht hat, vermis-
sen – zumindest im Titel: Natürlich ist 
Janis Schönenberger, wie im Text be-
schrieben, Boden-Parkett leger von Be-
ruf und nicht Plättli leger, wie im Titel 
verein fachend und falsch geschrieben 
 wurde. Wir entschuldigen uns für die-
sen  Fehler. Redaktion


